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Thorner 


Pe wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“. 
VBierteljährlicher Abonnements- Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ 
febition und den Depots 1,50 Mart, Bei Zuſendung frei ins Haus 


Thorn, Vorſtädte, Mo cker und Poder 8 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 
ichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtelgeld) 1,50 Mark. 
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Nr. 233 


Sonnabend, den 3. Oktober 


1896. 


KBeſtellungen 


auf das mit dem 1. Oktober begonnene IV. Quartal 1896 der 


„Thorner Zeitung“ 
werden noch jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
er Expedition entgegengenommen. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bis 
zum Quartalsbeginn erſchienenen Theil des längeren, hoch ⸗ 
pannen den Romans 


„Mit dem Brandmal“ 
don Marc Roberts koſtenlos nachgeliefert, desgleichen 
auch den ausführlichen 
Fahrplan 
der Direktionsbezirke Bromberg. Danzig und Königsberg 


nebſt Anſchlußſtrecken etc, der am letzten Sonnabend der 
„Thorner Zeitung“ beigelegen hat. 


Die „Thorner Zeitung“ koſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depots oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 


edaktion u. Expedition der „Thorner Zeitung“. 


— — . ͤ—— ͤ ——! ẽ Y—— us 
Die Kriminalſtatiſtil für das Jahr 1893 
deiſt im ganzen Reiche die Verurtheilung von 430 387 Perſonen 


Denen 534973 ſtrafbarer Handlungen nach. gegen das Vorjahr 


76 (19 pCt.) Perſonen und 970 (0,2 pCt.) Straftha ten mehr. 
egen 1892 haben zugenommen die Verurtheilungen wegen 
brechen und Vergehen gegen Staat, öffentliche Ordnung und 
Religion um 6713 erfonen und 7195 Handlungen, gleid) 10,1 
Perf. 10,0 pCt, und wegen Verbrechen und Vergehen gegen die 
Jerſon um 14 173 Perſonen und 15051 Handlungen, gleich 
the bezw. 8,7 pCt. Abgenommen haben dagegen die Verur⸗ 
lungen wegen Verbrechen und Vergehen gegen das Vermögen 
74 12 795 Perſonen und 21 210 Handlungen, gleich 6.5 bezw. 
Pe pCt., und wegen Verbrechen und Vergehen im Amte um 15 
tionen und 66 Handlungen, gleich 10 bezw. 1,4 pCt. 
0 Von der Zunahme der Verurtheilungen bei der erſten 
Uauppe und bei der Geſammtbeit der Delikte entfällt ein erheb⸗ 
ocker Theil auf die ſeit dem 1. April in Kraft ſtehende Straf⸗ 
borſchrift des $ 1464 der Gewerbeordnung (Zuwiderhandlungen 
en die Beſtimmungen der Sonntagsruh) Die Zahl dieſer 
0 widerhandlungen belief ſich 1893 auf 5011, die der verur- 
Wollen Perſonen auf 4864 gegen 1622 Zuwiderhandlungen und 
Vert verurtheilter Perſonen im Jahre 1892. Läßt man die 
N rtheilungen wegen dieſer Zuwiderhandlungen für beide 


Mhre außer Anſatz, fo ergiebt ſich bei der erſten Gruppe nur 
— — —8— — — —— 


Mit dem Brandmal. 
Roman von Mare Roberts. 
Nachdruck verboten.) 


(8. Fortſetzung.) 
u „Mama! Mama! Ich muß Dir ein großes Geheimniß 
ttheilen,“ kommt es wie ein Aufſchluchzen aus tieffter Bruſt. 
Vie Mutter erſchrickt zwar noch einmal, lächelt aber doch mild. 
„Ein Geheimniß? Du, Renate?“ 
„Ach. Mamachen!“ 4 
ba Sie ſtehen in dem traulich erwärmten Gemach und, ſonder⸗ 
dür Genug, die Mutter wagt es kaum recht ihr Rind voll anzu: 
„an, Sie empfindet eine Angſt vor dieſem Geſtändniß, weil 
in jedem Fall die Antwort darauf bereits weiß. 
„Gehe Kind — morgen magſt Du mir den Fall erzählen.“ 
beute“ Morgen?“ Renate faßte es nicht. „Laß es mich Dir 
Eee noch ſagen, Mamachen. Ich könnte nicht ſchlafen mit den 
danken im Kopf.“ 
Ob fie nachdem ſchlafen wird? 
Sg r alte Hektor draußen ſchlägt ein freudiges Bellen an. 
dh darauf tritt Winkelmann, der bejahrte Diener, das 
. Molum des Hauſes, ein. ? 
don Die dicke Fellmütze zerknüllt er in der Hand. während jein 
der Kälte roth angelaufenes Geſicht mit einem vergnügten 


Q 
usdruck an Frau Anna baftete. 
Alte »Eine recht empfindliche Kälte!“ polterte der ehrliche 
Thür 2 eigentlich günſtig ſo, wenn Weihnachten vor der 
Nau Ane waret im Dorf drinnen, Winkelmann?“ fragte 
von „Ja.“ nickte er, „und mit dem Förſter ſprach ich auch gleich 
das Wan einer Tanne für die 5 Der Förſter meint, 
ſchön meh hielt jo an auf vierzehn Tage. Da wären wir 
Sie börncte üebt noch immer an der Thür mit Pelz und Muff. 


N ort kaum, was Winkelmann d 5 
8 mandig * un daher plappert und blickt be 


ein Mehr von 3439 verurtheillen Perſonen (5.3 pCt.) und 
3806 Handlungen (5,4 pCt.), und bei der Geſammtheit der 
Delikte eine Zunahme der verurtheilten Perſonen von nur 
4802 (1,1 pCt.) und für die Handlungen ſogar eine Abnahme 
um 2419 (0.5 pCt.). 

Die Zahl der verurtheilten Perſonen hat ſich gegen das 
Vorjahr in 19 Oberlandesgerichtsbezirken vermehrt, wobei 
Colmar und Caſſel obenanſtehen, und vermindert in 9 Bezirken, 
am bedeutendſten in Poſen, Stettin und Königsberg. 

Hinſichtlich der Kriminalität zeigt ſich, daß in Jahre 1893 
auf je 100 000 ſtrafmündige Perſonen der Civilbevölkerung 1210 
wegen Verbrechen oder Vergehen gegen Reichsgeſetze rechtskräftig 
verurtheilt worden find gegen 1199 im Jahre 1892 und 1087 
Verurtheilte im Durchſchnitt 1882/91. Von den Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Bezirken haben gegenüber dem Jahre 1892 17 eine Er⸗ 
höhung der Kriminalitätsziffer aufzuweiſen; beſonders groß iſt 
dieſe Erhöhung in Zweibrücken. Abnahmen fin? dagegen zu ver» 
zeichnen in 11 Bezirken, wobei Königsberg, Poſen und Stettin 
obenanſtehen. Im Ganzen zeigt die Ordnung der Bezirke nach 
der Kriminalitätsziffer gegen die Reihenfolge für das Jahr 1892 
nur geringe Verſchiebungen. Nach wie vor find es die öfliden 
preußiſchen Bezirke Königsberg, Marienwerder, Poſen, 
Breslau und Berlin, ferner die ſämmtlichen bayeriſchen Bezirke 
und Hamburg, die ſich durch hohe Kriminalität hervorheben, 
während ſich in Roſtock, Celle, Caſſel, Oldenburg, Hamm, Cöln, 
Frankfurt, Karlsruhe und Colmar, alſo vornehmlich weſt⸗ und 
1 Bezirken, ſowie in Dresden die niedrigſten Zahlen 

nden. 

Läßt man, wie oben bei den abſoluten Zahlen der Verur⸗ 
theilten, auch für die Kriminalitätsziffer die Verurtheilungen 
wegen Zuwiderhandlung gegen die Sonntagsruhe außer Betracht, 
ſo ergiebt ſich für das Reich im Jahre 1893 nur die Zahl von 
1196 Verurtheilten auf je 100 000 ſtrafmündige Perſonen. 

Was den Antheil der einzelnen Deliktsgattungen betrifft, jo 
ſind gegen 1892 mehrfach größere Verſchiebungen eingetreten. 
Insbeſondere hat ſich der Prozentſatz der Verurtheilten wegen 
Diebſtahls und Unterſchlagung erheblich vermindert (von 30,21 pCt. 
auf 26,44 pCt.). Dagegen iſt gewachſen der Antheil der Körper⸗ 
verletzungen von 21,78 pCt. auf 23,45 pCt., der Verbrechen und 
Vergehen wider die öffentliche Ordnung von 11 30 auf 12.30 pCt. 
und der Beleidigung von 11.00 auf 11,72 pCt. 

Von der Zunahme des Antheils der Verbrechen und Ver⸗ 
gehen wider die öffentliche Ordnung entfällt wieder der größle 
Theil auf die Zuwiderhandlungen gegen die Sonntags ruhe. Läßt 
man dieſe außer Anſatz, ſo beträgt der Antheil der übrigen Ver⸗ 
brechen und Vergehen 11,30 pCt. im Jahre 1893 gegen 10,96 
im Jahre 1892; die Erhöhung des Prozentſatzes ſtellt ſich ſo nur 
auf 0,34 pCt., während fie bei Berückſichtigung jener Zuwider⸗ 
handlungen 1,0 pCt. beträgt. 

An der Geſammtzahl der Verurtheilten nehmen die einzelnen 
Deliktsgruppen folgenden Antheil: Verbrechen und Vergehen 
gegen Staat, öffentliche Ordnung und Religion 17 pCt. (1892: 
15,7 pCt., 1882/91: 16,6 pCt.); Verbrechen und Vergehen gegen 
die Perſon 40 (37,4 bezw. 37.1); Verbrechen und Vergehen 
gegen das Vermögen 42.6 (46,5 bezw. 45.9); Verbrechen und 
Vergehen im Amte 0,4 (0,4 bezw. 0,4). 


Frau Anna bemerkt endlich die nervös erregten Finger 
ihres Kindes, die über den glänzenden, grauſchillernden Pelz 
ſtreiften. 

„Rleide Dich um, Renate,“ ſagte die Mutter unruhig, „und 
nachher — nachher erzähle mir Deine Geſchichte.“ 

Wie der Blitz ſo ſchnell iſt Renate davon. B 

Winkelmann macht ein äußerſt pfiffiges Geſicht und fährt 
mit der einen Hand in die Bruſttaſche. 

„Ich wollte nicht heraus damit, Frau Berger, ſo lange unſer 
Fräulein daneben ſtand. Es giebt eine prächtige Ueberraſchung!“ 

Er hält einen Brief hoch. 5 

„Der Poſthalter gab ihn mir mit. Von unſerm jungen 
Herrn Robert. Ich kenne ſeine Handſchrift ja doch. Und ich 
wette, er kommt zu den Feiertagen hierher. Das iſt die Ueber⸗ 
raſchung, Frau Berger, für unſer Fräulein Renate.“ 

8 rau Anna nimmt den kleinen Brief und ein Strahl von 
Freude huſcht über das bleiche, feine Geſicht. 

Robert, ihr lieber Junge, der Stolz ſeiner Lehrer, wird die 
Feiertage über zur Mutter kommen. Für Minuten denkt fie an 
nichts Anderes mehr. 

Der alte Winkelmann iſt ganz ſelig. 

„Das wird eine Freude geben! Die ſchönſte Tanne hat mir 
der Förſter verſprochen, ſo groß, daß fie kaum in das „Zimmer 
gehen jod. Die Chriſtnacht wird da jein, ehe man fich's denkt, 
mit ihrem Glockenläuten und Lichterglanz, eine Nacht, ſo hübſch 
kalt, wie die heutige ohne Wind und Sturm, Frau Berger, 
ganz gewiß!“ 

„Es iſt richtig — Robert kommt nach Haus!“ verſetzte Frau 
Anna, nachdem ſie geleſen. 

„Wie ich vorausſagte!“ 

Er trollt ſich davon, macht ſeinen gewöhnlichen Gang um 
das Haus, ſpricht mit dem alten Hektor, der zwar im Freien, 
aber in einer ſehr warmen Hütte verbleibt, und ſchließt dann die 
Gartenpfor te ab. 

Das ruhige Mondlicht liegt über dem welten Plan. Kein 
Geräuſch ſteigt mehr auf. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Oktober. 


Die Ratjerin wollte Donnerſtag Abend aus Grünholz 
in Plön eintreffen, daſelbſt ſoupiren und ſpäter die Rückreiſe 
nach Potsdam fortſetzen. 

Der dem Prinzen Heinrich von Preußen im Septem⸗ 
ber 1895 bewilligte einjährige Urlaub iſt am 1. Oktober abge⸗ 
laufen, jo daß der Prinz nunmehr zum erſten Mal als Kontre⸗ 
admiral in der Flotte Dienſt thun werd. Wie verlautet, wird 
Prinz Heinrich in den nächſten Tagen den Befehl über die zweite 
Divifion des erſten Geſchwaders übernehmen, die ſich aus dem 
Panzer „König Wilhelm“, den Panzern 3. Klaſſe „Sachſen“ 
und „Württemberg“ und dem Geſchwaderaviſo „Wacht“ zus 
ſammenſetzt und bisher von dem Kontreadmiral v. Arnim ge⸗ 
führt wurde. ; 

Die Rückkehr des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe nach 
Berlin erfolgt am Sonnabend. 

Der Bundes rath überwies in ſeiner erſten Plenar⸗ 
ſitung nach den Ferien den Antrag Preußens betreffend die 
Zwangsorganiſation des Handwerks ſowie die Novelle zu den 
Verſicherungsgeſetzen und den Entwurf von Beſtimmungen über 
die Führung der Börſenregiſter und die Aufſtellung der Ge⸗ 
ſammtliſte den zuſtändigen Ausſchüſſen. Von der Vorlage 
betreffend die Regelung der Thronfolge in Lippe wurde Kenntniß 
genommen. ö 

Bezüglich des nationalliberalen Parteitages theilt 
die „N. L. C.“ mit, daß der vom Centralvorſtand der Partei 
berufene Ausſchuß zur Vorbereitung des Delegirtentages ſeine 
Sitzungen beendet und die ihm zugewieſene Aufgabe auch formal 
zum Abſchluß gebracht hat. Der Centralvorſtand ſelbſt tritt an 
Freitag zujammen, um endgiltig über die dem Delegirtentage zu 
unterbreitenden Vorſchläge zu beſchließen. Die Anmeldungen zum 
Delegirtentage liegen faſt vollſtändig vor, fie haben die Zahl von 
476 erreicht; eine Betheiligung, wie ſie in dieſer Höhe noch bei 
keinem Delegirtentage beobachtet worden iſt. 

Die Verhandlungen des nationalliberalen Partei 
tage 8 werden nicht öffentlich fein, ſondern geheim gehalten 
werden. Es geſchieht dies wohl aus dem Grunde, weil Fragen 
wie die Trennung der Partei in einen linken und einen rechten 
Flügel, Auseinanderſetzungen veranlaſſen dürften, die lediglich 
innerhalb der Parteigenoſſen in der Weiſe geführt werden können, 
wie es im Intereſſe der Partei erforderlich iſt. Den Bericht⸗ 
erftattern der Ze tungen iſt deshalb der Zutritt virweigert worden. 

Das Stoecker'ſche „Volk“ iſt in der Lage, das Programm 
der „nationalen Sozialiſten“, d. h. der Anhänger 
Pfarrer Naumanns und Gen. in ſeinen Grundzügen mitzutheilen, 
alſo derjenigen Sekte, die ſich neuerdings von der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei abgezweigt hat. Die Forderungen des Programms 
bewegen ſich ausſchließlich auf Gemeinplätzen und ſind nicht im 
Stande, ein allgemeines Intereſſe zu erwecken. 

Sämmtliche Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungsanſtal ten 
haben, wie ſchon erwähnt, in Kaſſel eine Konferenz abgehalten, 
um über ihre Stellungnahme zu der Novelle über das Ver⸗ 
ſicherungsgeſetz Beſchluß zu faſſen. Nach längeren Berathungen 
gelangte einſtimmig eine Reſolution zur Annahme. der zu Folge 
— —— . lk... — — . — — 


Winkelmann reibt ſich die Hände warm, da er eben den 
eiskalten Riegel an der Pforte vorſchob und dabei blickt er nach 
der Burgruine hinauf. 

Gerade über ihr ſteht der Mond. Ein ſchmaler Weg ſchlängelt 
ſich den Berg herunter, an manchen Stellen von dem wuchernden 
Geſtrüpp bedeckt. In Zickzacklinien berührt er auch das Grundftüd, 
worauf das kleine Landhaus ſteht. 

Auf dem ſchmalen, weißſchimmernden Wegſtreifen, den die 
Büſche oftmals unterbrechen, zeigt ſich ein beweglicher Schatten, 
der herunterſteigt. 

Der alte Winkelmann bemerkt es und die immerhin eigen- 
thümliche Wahrnehmung läßt ihn an der Gartenpforte verbleiben. 

Es iſt eine Geſtalt, die von dort oben kommt, von der 
alten Burgruine, die unterm Schnee faſt vergraben iſt und kein 
bewohnbares Gemach mehr aufweiſen kann. Nun kommt der 
mug näher auf — über ein gligerndes Feld — es iſt ein 

ann. 

Vorſichtig nimmt er einen weiten Bogen um die erſten 
bewohnten Landhäuschen und bleibt nun, etwa zwanzig Schritte 
von Winkelmann entfernt, ſtehen, wendet ſich hald nach dem 
Haus, die Hände in den Taſchen, den Kopf heruntergeſenkt. 

Den alten Mann packt eine Neugierde, dieſem offenbar 
1 Menſchen in das Geſicht, in die Augen zu 

en. 

Er beugt ſich weiter vor. Die Nacht iſt hell, der weiße 
Schnee wirft die Mondſtrahlen um ſo ſchärfer zurück. 

Und da hebt der Mann draußen den Kopf raſch, ruckartig! 
Winkelmann ſtarrt regungslos hin, — dieſes Geſicht, dieſe Augen. 
Wo hat er ſie nur geſehen, wenn der Bart nicht wäre? — 

„Heiliger Gott!“ ſchreit der Alte plötzlich halblaut, zum 
Tod erſchrocken, auf. Jetzt weiß er, wem dieſe Augen gehören. 


Seine Hände löſen ſich von dem Zaun, noch immer aber blickt 


er zu dem Mann hinüber. Dieſer hat des Alten Stimme 
vernommen, zwar undeutlich — doch wendet er ſich raſch um 
und ſucht eine Stelle auf, die kein Mondlicht erhellt, auf die der 
Schatten einer Baumgruppe fällt. 


eee 


r a 


die beabſichtigten Aenderungen nicht als Verbeſſerungen zu 
betrachten ſeien und demgemäß die Ablehnung der Novelle zu 
empfehlen ſei. 

Das neue Lehrerbeſoldungsgeſetz if im 
Kultusminiſterium nunmehr fertiggeſtellt worden und 
wird in dieſen Tagen dem Finanzminiſter zur Prüfung in Bezug 
auf die finanzielle Seite der Vorlage zugehen. Die im vor⸗ 
jährigen Entwurfe den Volksſchullehrern und Lehrerinnen zuge⸗ 
dachten Beſoldungs⸗ und Gehaltszulagenſätze ſind beibehalten 
worden. Eine wichtige Beſtimmung in dem Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz iſt die Frage der Dienſtalterskaſſenverbände, wodurch ein 
Ausgleich in der Belaſtung der Städte, die verhältnißmäßig mehr 
ältere als jüngere Lehrer haben, herbeigeführt werden ſoll. Das 
Kultusminiſterium wird im Uebrigen Alles thun, um dem Geſetz 
zunächſt eine große Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu ſichern 
und mit der Autorität dieſer Mehrheit dann die Vorlage im 
Herrenhauſe durchzubringen. 

Ueber die angebliche Abſicht des Finanzminiſters, die Er⸗ 
richtung von Fideikommiſſen zu erleichtern, hatte ſich eines 
Theiles der Preſſe eine große Erregung bemächtigt. Wie die 
„Poſt“ hört, kann von ſolcher Abſicht des Finanzminiſters keine 
Rede ſein, die ganze Mittheilung iſt unzutreffend. — Das dachten 
wir uns gleich. 

Ueber die Art der Preisnotirung ſolcher Waaren, deren 
börſenmäßiger Terminhandel vom 1. Januar ab unterſagt 
wird, wird das Reichsamt des Innern demnächſt mit den Bundes: 
regierungen und Staaten, wo ſich Börſen befinden, in mündliche 
Berathungen treten. 

Für koloniale Zwecke iſt das Kanonenboot „Habicht“ 
am Donnerſtag in Kiel in Dienſt geſtellt worden. Es fährt 
nächſter Tage nach Weſtafrika. 

Die „Germania“ erzählte kürzlich, Dr. Falk, der damalige 
Kultusminiſter, habe im Jahre 1872 geäußert, er ſei gegen 
ſeinen Willen von dem Fürſten Bismarck zur Ausarbeitung der 
kirchenpolitiſchen Geſetze und damit zur Entfachung 
des ſogen. Kulturkampfes genöthigt worden. Die „Hamb. 
Nachr.“ ſind nun zu der Erklarung ermächtigt, daß dieſe Mit⸗ 
theilung, ſoweii fie den Fürſten Bismarck betrifft, erfunden iſt, 
und bemerken dabei, daß der Staatsminiſter Falk dies auf Be⸗ 
fragen gewiß beſtätigen würde. 

Den im Mai 1896 zwiſchen dem Deutſchen Reiche, Frank- 
reich, Italien, Oeſterreich⸗ Ungarn und der Schweiz getroffenen 
Vereinbarungen über die techniſche Einheit im Eiſen⸗ 
bahnweſen find nach einer Bekanntmachung im Reichsgeſetz⸗ 
blatt nunmehr auch Schweden und Norwegen beigetreten. Da 
ſchon vorher die Niederlande, Rumänien, Belgien, Serbien, 
Griechenland, Bulgarien, Dänemark und Luxemburg ſich ange⸗ 
ſchloſſen hatten, jo gilt die techniſche Einheit im Etſenbahnweſen, 
abgeſehen von der in Rußland gelegenen Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn und von einigen Strecken in der 
Türkei, jetzt für ſämmtliche normalſpurigen Eiſenbahnen des 
europäiſchen Kontinents. Für den internationalen Perfonen- und 
Güterverkehr iſt damit die bedeutungsvolle Erleichterung verbunden, 
daß jedes Eiſenbahnfahrzeug, das den vor zehn Jahren in Bern 
vereinbarten Vorſchriften entſpricht, auf allen dieſen Eiſenbahnen 
unbehindert durchlaufen kann. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph traf Donnerſtag Nachmittag 
in Budapeſt ein. ; 7 . 8 
Frankreich. Der Leiter des ruſſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen, 
Schiſchkin, iſt in Paris eingetroffen. 2 
Türkei. Das in Philippopel erſcheinende Blatt „Ghairet“ wurde 
wegen ſeiner ruſſenfeindlichen Haltung in der Türkei verboten. — Das 
Stade über die Einberufung einer armeniſchen Nationalverſammlung zur 
Wahl eines Patriarchen iſt infolge einer von armeniſchen Notabeln über⸗ 
reichten Denkſchrift aufgehoben worden. 
Afrika. Vom Kongo kommt die Meldun über eine Schlacht der 
Kongotruppen unter Führung des Barons Dhanis gegen die Derwiſche. 
Letztere wurden geſchlagen, mehrere Weiße find getödtet. 


Pro vin zial⸗ Nachrichten. 

— Graudenz, 1. Oktober. Geſtern Nachmittag wurde beim Rangiren 

des Güterzuges 829 in Lindenau, auf der Strecke Graudenz⸗ Jablonowo, 
der Hilfsweichenſteller Engel, der zwiſchen die Puffer der Wagen gerieth, 
tödtet. 

a — Marienwerder, 1. Oktober. Bezüglich der bereits erwähnten Ent⸗ 
ſcheidung über das Majorat Neu dörfchen erhalten die „N. W 
M.“ noch die folgende Zuſchrift: Das Kgl. Oberlandesgericht zu Marien» 
werder hatte, wie wir ſ. Z. gemeldet, in dem Rechtsſtreit zwiſchen dem 
Königl. Geſandtſchaftsſekretär in München, Grafen Unico v. d. Groeben, 
welcher auf Grund prätendirter durchgehender Primogenitur in den Beſitz 
des durch den am 26. Januar erfolgten Tod des Generals der Kavallerie 
z. D. Grafen Georg v. d. Groeben ng — Majorats Neudörfchen ſich 
eſetzt hatte, als Sohn des nächſtälteſten Bruders des Verſtorbenen, und 
den Generallieutenant z. D. Grafen Günther v. d. Groeben, zu Berlin 
wohnhaft, jüngſten Bruder des Verſtorbenen, am 20. Januar 1896 zu 
Gunſten des Letzteren entſchieden, weil die Seitenſucceſſion in dieſes Ma⸗ 
jorat nach Majoratfolge (Gradesnähe) erfolgt. Das Reichsgericht hat am 
„Er geht!“ keucht der alte Winkelmann, welcher plötzlich ſein 
lachendes Geſicht verloren hat. „Er geht! — Aber wenn er 
noch einmal käme?“ 
Winkelmann begiebt ſich in das Haus zurück. Er iſt un⸗ 
einig mit ſich ſelbſt. Soll er Frau Anna mit der Geſchichte 
erſchrecken. Er iſt der Hüter des Hauſes und es wäre eigentlich 
ſeine Pflicht, zu warnen. Aber täuſchten ihn nicht die alten 
Augen, ſeine Phantaſie, die ihm in der letzten Zeit gegen ſeinen 
eigenen Willen das Bild eines Mannes aus vergangenen Tagen 
vorgaukel te? 


5. i 
Frau Anna hatte den Thee mit Renate ſchweigend einge⸗ 
nommen. Mehr als einmal blickten die ſorgenden Mutteraugen 
von der Seite auf das Kind und Frau Anna mußte ſich mit 
heimlichem Beben geſtehen: Renate iſt aufgeblüht wie eine 
herrliche Knoſpe zur duftenden Blume. 
Und die Zeit iſt gekommen, wo die Herzen leicht ihre unſchulds⸗ 
volle Ruhe verlieren, wo da innen Keime treiben, die ſich dann 
plötzlich ausbreiten, Alles mit ihrer Kraft und ihrem Zauber 
bewältigend. Die Liebe! Welch zärtliche Mutter weiß ſie nicht 
zu — * an ihrem Kind, das ſich ſelbſt kaum dieſer Allgewalt 
bewußt iſt! 
N Ein junges Mädchen, das Frau Anna im Haufe beichäftigte, 
räumte die Taſſen ab, warf noch Kohlen auf das Feuer im 
Ofen und entfernte ſich dann. n 
Die Mutter iſt allein mit ihrem Kind. Sie verſucht, das 
Geſicht in harte, ſtrenge Falten zu legen, doch dies gelingt ihr 
nicht recht. t 
y Sie lehnt in dem weichen Plüſch am Tiſch, den Kopf etwas 
zurückgelegt und jo fällt das Licht der mit einem feinen Schirm 
bedeckten Lampe weich auf ein Antlitz, das nur einen leichten 
Schimmer von Farbe zeigt. Es ſind ſanfte Züge, Schwermuth 
lagert darüber, doch auch etwas von dem Entſchluß, mit den 
Wirrniſſen dieſes Lebens zu kämpfen. 
Noch immer iſt Frau Anna ein intereſſantes, ungemein an⸗ 
ziehendes Weſen und von ihren beſten Seiten erbte Renate. 


26. September die von dem Grafen Unico hiergegen eingelegte Reviſion 
als unbegründet zurückgewieſen. Graf Günther iſt ſomit auch in letzter 
Inſtanz als der rechtmäßige Nachfolger ſeines älteſten Bruders am Majorat 
anerkannt worden. 

— Krojanke, 30. September. Ein Großfeuer hat heute Nach⸗ 
mittag in dem anderthalb Meilen von hier entfernten Dorfe Stahren 
gewüthet. Bei dem Beſitzer Schulz kam um 2 Uhr das Feuer in der 
Scheune aus und verbreitete ſich von hier aus, obwohl die Spritzen aus 
den benachbarten Dörfern ſofort zur Stelle waren, mit rapider Geſchwin⸗ 
digkeit über die ganze Dorfhälfte. Aus mehr als zwanzig Gebäuden ſah 
man ſchnell hintereinander gewaltige Feuergarben, welche in den mit Ge⸗ 
treide und Futtermitteln bis oben angefüllten Scheunen und Ställen 
reiche Nahrung fanden, emporſteigen. Ein ſchauriger Anblick bot ſich dar, 
als auch das lange Gefindehaus des Rittergutsbeſitzers Orland, in welchem 
nicht weniger als acht Familien ihr Obdach hatten, mit ſämmtlichen Stal⸗ 
lungen in Flammen aufging. Die Aermſten retteten nur mit Mühe das 
nackte Leben; ihrer ganzen Habe beraubt, ſind ſie dem bitterſten Elend 
preisgegeben. Die ganze Dorfhälfte bildet nur einen großen Schutt⸗ und 
Aſchehaufen, aus welchem nur das Schulhaus und das Wohnhaus des Be⸗ 
ſitzers Schulz als traurige Ueberreſte hervorragen. Außer der ganzen 
Ernte und den Futtervorräthen iſt auch ſämmtliches Mobiliar wie Inventar, 
todtes wie auch theilweiſe lebendes, ein Raub der Flammen geworden. 
Die Abgebrannten ſind: der ſchon erwähnte Beſitzer Schulz, Gaſt⸗ und 
Landwirth Nöske, Beſitzer Depta, Lehrer Meyer, acht Arbeiterfamilien und 
der benachbarte Beſitzer des Dorfſchulzen; dieſelben ſind zum Theil wenig 
oder garnicht verſichert. Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers konnte 
nichts ermittelt werden. 

— Dirſchau, 1. Oktober. Wie von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, ift dem hieſigen Joh anniterkrankenhau ſe durch Schenkung 
des Herrn Rittergutsbeſitzers L. in St. ein Apparat zur Erzeugung der 
Röntgen⸗ Strahlen überwieſen worden. Es iſt dies der erſte der⸗ 
artige Apparat, welcher in einem Krankenhauſe in der Provinz Weſtpreußen 
zur Aufſtellung gelangt, und ſo laufen ſchon jetzt, nachdem ſich kaum das 
Gerücht von dieſer ſo weſentlichen Vervollkommnung unſeres Johanniter⸗ 
krankenhauſes verbreitet hat, von allen Seiten Anmeldungen zur Unter⸗ 
ſuchung von alten Leiden in der oben angegebenen Art ein. Die 
Zuckerfabriken ſind mit dem bisherigen Ergebniß der Rübenernte recht 
wenig zufrieden. Der Zuckergehalt iſt ſehr gering. Die Rübe iſt im Kraute 
in Folge der reichlichen Niederſchläge groß, aber ſie iſt nicht ausgereift und 
polariſirt miſerabel. 

— Elbing, 1. Oktober. Die Holzfir ma Rudolf Sudermann 
hat geſtern Konkurs angemeldet. Da die Firma allgemein für wohl⸗ 
habend galt, kommt die Nachricht den Meiſten überraſchend. Nach dem 
vor einiger Zeit erfolgten Tode des Herrn Rudolf Sudermann, des Be⸗ 

ründers der Firma, waren deſſen Kinder und Erben Beſitzer des großen 
olzgeſchäfts. Forderungen ſind bis zum 19. November anzumelden. 
Konkursverwalter iſt Herr Albert Reimer. — Nachdem jetzt die Eiſen⸗ 
bahndirektion Königsberg die Vorarbeiten für die Haffuferbahn an 
die Haffuferbahn⸗ Geſellſchaft übergeben hat, und nachdem in den letzten 
Wochen eine große Zahl zeitraubender Verhandlungen mit Behörden und 
Privaten ſtattgefunden haben, wird jetzt ſofort mit den ſpeziellen Vor⸗ 
arbeiten ꝛc. vorgegangen werden. 

— Danzig, 1. Oktober. Ueber die Ankunft des Kaiſers in 
Langfuhr waren auch bis heute an zuſtändiger Stelle noch keine weiteren 
Beſtimmungen eingetroffen. Die Vorbereitungen werden aber ſo getroffen, 
daß alles zur Ankunft des Kaiſers am Sonnabend, für welchen Tag 
ſie am wahrſcheinlichſten iſt, ſchon Nachmittags 4 Uhr fertig iſt. — Geſtern 
Abend lief eine dem Grafen Milesk gehörige öſterreichiſche Luft 
yacht, von Libau kommend, behufs Vornahme einer Maſchinen⸗Reparatur 
in die Mottlau ein und ging an der Lootſenſtation am Frauenthor vor 
Anker. Die innere Einrichtung iſt von großer Eleganz; auch führt der 
Dampfer eine Dampfbarkaſſe mit. — Der in weiten Kreiſen bekannte 
Stadtſekretär und Sekretär der Stadtverordneten⸗Verſammlung Herr 
Ziebarth beging heute in aller Stille fein 50jähriges Dienſtjubiläum. 
— Zwei angeſehene und weit über den Kreis unſerer Stadt hinaus be⸗ 
kannte Geſchäfte begehen heute den Tag, an welchem ſie vor 50 bezw. 25 
Jahren gegründet worden find: die Firma A. F aſt feiert ihr 50jähriges, 
die Firma Karl Voigt ihr 25jähriges Beſtehen. Beide Firmen haben 
das gemeinſam, daß ſie durch die Intelligenz und den Fleiß ihrer Begründer 
ſich aus kleinen Anfängen zu der heutigen Stellung emporgearbeitet haben. 
— Wie die „D. N. N.“ hören, beſchäftigt ſich der Magiſtrat ſchon ſeit 
längerer Zeit mit der Frage, unſere Stadt elektriſch zu beleuchten 
Ein derartiger Plan befindet ji in Ausarbeitung. 

— Danzig, 2. Oktober. Nach einem geſtern Abend hier eingetroffenen 
Telegramm trifft der Kaiſer Sonnabend Abend 7 Uhr 10 Minuten hier 
ein und wird nach der Theilnahme an der Einweihung des Offizier⸗Caſinos 
des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 an demſelben Abend 10 Uhr 55 Min. 
Langfuhr wieder verlaſſen, um nach Berlin zurückzukehren. — Aus Anlaß 
der geſtrigen Eröffnung des neuen Hauptbahnhofes 
Danzig hatten geſtern Abend die ſtädtiſchen Behörden Danzigs in der 
ſtattlichen Halle des Artushofes, in der unſere Altvorderen ihre Feſte zu 
feiern pflegten, ein glänzendes Feſtbanket veranſtaltet, zu dem Vertreter der 
eingeladenen Behörden Danzigs und aus der Bürgerſchaft ſich ca. 200 Theil⸗ 
nehmer eingefunden hatten. Am Schluß der Tafel wurde folgendes Telegramm 
an den Eiſenbahnminiſter abgelaſſen: „Ew. Excellenz ſenden die aus Anlaß 
der , neuen Hauptbahnhofes verſammelten Danziger frohen 
Feſtesgruß. it dem heutigen Tage beginnt hoffentlich für den Danziger 
Verkehr eine neue Aera und wir werden Ew. Excellenz als des Schöpfers 
der neuen Buftände Dr in Dankbarkeit gedenken.“ — Der Stab des 
Fußartillerie⸗ Regiments von Hinderſin (pomm) Nr. 2, 
le bekanntlich in die hieſige Garniſon verlegt ift, iſt geftern hier ein» 
getroffen. 

— Zoppot, 30. September. In einer auf heute Nachmittag 3°), Uhr 
anberaumten Extraſitzung der diejigen Gemeinde⸗Vertretung fand die feier⸗ 
liche Einführung des neuen Gemeinde- und Amtsvorſtehers, Herrn 
Oberſtlieutenant u. D. v. Dewitz, gen. v. Krebs, ſtatt. 


— 


— Rominten, 1. Oktober. Die beiden zum Ehrendienſt beim 
Kaiſer kommandirten Kompagnien wurden heute Mittag zum Jagd⸗ 
hauſe beſohlen. Die Mannſchaften wurden in der Nähe des Schloſſes im 
Walde bewirthet, während die Offiziere Einladung zum Diner erhielten. In 
den letzten Tagen waren der Chef des Zivilkabinets von Lucanus, Admiral 
Hollmann und der Staatsſekretär Freiherr von Senden ⸗Bibran in 
Rominten, um dem Kaiſer Vortrag zu halten. Der Kaiſer hat bis 
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Eine Weile ward es ſtill im Zimmer. Das Kohlenfeuer 
allein kniſterte und raunte geheimnißvoll. Nun regt ſich Renate 
auf ihrem Stuhl, ſie erträgt dieſe Spannung nicht länger. Sie 
zürnt innerlich der Mutter etwas, weil dieſe ihr garnicht ent ⸗ 
gegenkommt. 

Sie hat doch längſt heraus, was Renate beichten will. Jetzt 
nimmt ſie ſich ein Herz. 

Bald iſt's heraus und dann wird Mamachen fie an ihre 
Bruſt ziehen und ſegnen und auf die Stirn küſſen: „Mein 
glückliches, ſeliges Kind!“ a 

„Mamachen!“ läßt ſich Renate ſchüchtern hören. 

Die Mutter fährt aus ihrem Sinnen empor. „Ach ja — 
Erzähle mir nur, Renate,“ ſagte ſie leiſe, „ich will Dich ganz 
anhören — bis Du zu Ende biſt. Du wollteſt mir etwas von 
dem jungen Hans von Heimen mittheilen. Iſt es nicht ſo?“ 

Wie Felt und förmlich die Mutter fragte! Wie manches 
Mal waren der alte, wie auch der junge Herr von Heimen hier 
im Haus und ſie wiederum drüben bei Jenen. Es war eine 
ſtille Freundſchaft geworden, für Renate noch weit mehr ſeit 
den letzten Stunden. Wie heimlich war es in dem ruhigen, 
durchwärmten Gemach! Wie ließe ſich Alles mit jo leuch ken⸗ 
— Farben ſchildern, wenn nur die Mutter nicht jo bleich, fo 

re 

Da es aber um das Glück des Lebens geht, öffnet Renate 
ihr roſiges Möndchen und nun es einmal heraus iſt: „Wir 
lieben uns, Mamachen, ach, ſo ſehr, jo ſehr!“ da ſprudelte 
auch das Andere hervor, das eigentlich kaum mehr etwas zur 
Sache thut. 

Wie er das erſte Liebeswörtchen wagte draußen auf dem 
Eisweiher, wie ſie ein Zittern dabei befiel und zugleich ein 
wonniges, unbeſchreibliches Gefühl ſie durchwogte, und daß ſie 
nie von einander laſſen wollten im Leben. Frau Anna, die, 
ohne einen Laut von ſich zu geben, zuhörte, denkt noch an ein 
Hinderniß von anderer Seite. Es käme ihr erwünſcht, trotzdem 
ſie weiß, daß es ſchwer ihr Kind träfe. 

FCortſetzung folgt.) 
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Dienſtag Vormittag acht Hirſche geſchoſſen. Am Mittwoch erlegte . 
Kaiſer Bet der Vormittagspürſche einen Achtzehnender im Belauf Peflkeute 1 
des Reviers Naſſawen. Außerdem wurde auch ein im Blirdilge x 
Belauf angeſchoſſener Sechzehnender, der hochgegangen war, gefun % 
Am Sonnabend wird die Abreiſe des Kaiſers ſtattfinden. ce 
Die Audienz, welche Herr Seydel⸗Chelchen am Sonntag beim e 
hatte, bezog ſich auf das bekannte maſuriſche Kanalprojekt. 2 
die „Volksztg.“ wiſſen will, iſt Herr Seydel beim Kaiſer persona gratis te. 
und in den maßgebenden Kreiſen Oſtpreußens ſei man der Anſicht, He 
Seydel ſei noch zu großen Dingen berufen. Man würde ſich nicht wunder, 
wenn der nächſte Landwirthſchaftsminiſter Seydel hieße. — Daß in 
minten der Empfang einer littauiſchen Deputation ſeitens 
Kaiſers ſtattgefunden habe, wird von „Wolffs Tel.⸗Bur.“ beſtritten. 
ſolcher Empfang habe nicht ſtattgefunden. Ueber die Zuſammenſetzung der 
Deputation und deren Aufnahme beim Kaiſer war in faſt allen Blättern 
Littauens wie auch von mehreren Correſpondenten berichtet worden. 

— Tilſit, 1. Oktober. Vor dem Schwurgerichte begann heute unter 
großem Andrange des Publikums die Verhandlung gegen den früheren 
Polizeichef, Stadtrath Witſchel wegen wiſſentlichen Mein? 
eide s. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Falckenthal, die Staats 
anwaltſchaft vertritt der Staatsanwalt von Diygalski. Die Vertheidigung 
haben übernommen die Rechtsanwälte Fuchs und Dr. Zimmer. Der An⸗ 
geklagte, der ſich ſeit Februar dieſes Jahres in Haft befindet, beſtreitet 
mit großer Entſchiedenheit, ſchuldig zu ſein. Ein Defizid von 
rund 1000 Mark ift bei dem in den Tagen vom 4. bis 6. Juli d. J. hier 
abgehaltenen 14. Turn feſt des Kreiſes 1 (Nordoſt) der deutſchen Turner“ 
ſchaft entſtanden. . 

— Königsberg, 1. Oktober. In Betreff der Königsberger Börſen⸗ 
garten⸗ Affaire wird nächſten Montag eine außerordentliche 
Generalverſammlung der „Börſenhalle“ ſtattfinden, in welcher die Affaire 
vorausſichtlich wenigſtens vorläufig zur Entſcheidung gebracht werden wird. 
Die Direktion der „Börſenhalle“ hat ſich angeſichts der einander vielfach 
widerſprechenden Darſtellungen über die Vorgänge am 11. Juni veranlaßt 
geſehen, das geſammte Material über dieſe Angelegenheit den Mitgliedern 
der „Börſenhalle“ zu unterbreiten. Die Darſtellung bildet ein mehrere 
Druckbogen umfaſſendes Actenſtück. 

— Bromberg, 1. Oktober. Eine Privat⸗Stad tbriefpoſt 
„Hanſa“, wie ſie bereits in verſchiedenen größeren und Mittelſtädten 
exiſtirt, wird in einigen Tagen auch in Bromberg eingerichtet werden. 
Bereits im Juli d. Js. wandten ſich die Unternehmer an die hieſige 
Polizeiverwaltung um Ertheilung der Konzeſſion. Auf das betreffende 
Geſuch wurde folgender Beſcheid ertheilt: „Bevor Ihrem Antrage vom 
27. Juli näher getreten werden kann, erſuche ich Sie, mir mitzutheilen, 
in welcher Weiſe das Unternehmen finanzirt iſt, auch wie die Kaution von 
den Briefträgern geſtellt und hinterlegt werden ſoll. Die Polizeiver“ 
waltung. Wolff.“ Die Unternehmer gaben hierauf die gewünſchte Aus⸗ 
kunft, waren alſo nicht wenig überraſcht, als ihnen unter dem 11. Auguſt N 
folgender Beſcheid auf ihre wiederholte Eingabe zuging: „Der Antrag auf N 
Genehmigung einer Privat⸗Stadtbeförderung wird abgelehnt. Es hat ſich 
bereits ein Poſener Inſtitut darum beworben. Für zwei derartige Ein 
richtungen iſt kein Bedürfniß vorhanden.“ Beſchwerdeführend wandten ſich 
die Unternehmer nun an die königliche Regierung, indem fie jdarauf hin⸗ 
wieſen, daß das Poſener Inſtitut erſt zwei Tage nach ihrer eigenen Be⸗ 
werbung um die Konzeſſion eingekommen wäre. Auf dieſe Beſchwerde iſt 
nunmehr unter dem 29. September folgender, auch für weitere Kreiſe be⸗ 
merkenswerther Beſcheid ergangen: „Auf die Vorſtellung vom 21. Auguſt 
erhalten Sie zum Beſcheide, daß es einer Genehmigung zur Errichtung 
einer Privat⸗Städtbeſörderung nicht bedarf, vielmehr eine nach $ 14 der 
Gewerbeordnung bei der zuſtändigen Gemeindebehörde zu erſtattende 
Anzeige genügt. Die Polizeiverwaltung iſt hiernach mit Anweiſung ver⸗ 
ſehen.“ em Unternehmen dürfte nunmehr nichts mehr im Wege 
ſtehen, und es wird, wie geſagt, bereits in allernächſter Zeit ins Leben 
treten. — Ein betrübendes Jagdunglüc hat ſich bei Mrotſchen er? 
eignet. Am vergangenen Dienſtag begab ſich der 24jährige Landwirt 
Alfred Prigant aus Grenzdorf mit ſeinem Freunde, dem Lehrer O., zu 
dem befreundeten Beſitzer Hoppe nach Ponin zur Jagd. Während ſie ihre 
Gewehre in Bereitſchaft ſetzten, bemerkte H., er habe in dem eiren L 
noch Rehpoſten, der andere ſei frei, und er wolle ihn laden. H. ſtand 
hinter Prigant. Plötzlich entlud ſich der Lauf und die volle Ladung traf 
den P. mitten in den Rücken, eine große Wunde hineinreißend, und zum 
Tode verwundet ſtürzte der Getroffene nieder. Obgleich bald ärztlich 
Hilfe zur Stelle war, gab doch bereits nach zwei Stunden der junge 
hoffnungsvolle Mann ſeinen Geiſt auf. Die ſofort herbeigerufenen Eltern 
fanden nur noch die Leiche ihres Sohnes, der ſie vor wenigen Stunden 
friſch und blühend verlaſſen. 

— Inowrazlaw, 1. Oktober. Drei ſchwere Unglücksfälle 
haben ſich im Laufe des geſtrigen Tages hier ereignet. Beim Rangiren 
eines Zuges kam der Rangirer Steinbrink jo unglücklich zu Fall, daß 
die Maſchine und einige Räder über ſeinen Körper weggingen. Bruſt und 
Schädel wurden ganz durchſchnitten. Natürlich blieb St. ſof ort todt, 
Eine Wittwe und 3 kleine Kinder betrauern den Verluſt ihres Ernährerd 
Weiter hatte der Arbeiter Rahn von hier das große Unglück, daß er, als 
er geſtern in den Schacht des Salzbergwerkes einfuhr, von einem Salzb 
erdrückt und ſofort getödtet wurde. Der dritte Unfall betraf einen 
Malergehilfen, welcher geſtern vom Gerüſte 
letzungen davontrug. 


— 


fiel und bedeutende Ver⸗ 


Lokales. 
Thorn, 2. Oktober 1896. 


* [Perſonalien.] Dem Dberförfler Littmann iſt 
die Oberſörſterſtelle Pflaſtermühl im Reg. Bez. Marienwerbet 
übertragen worden. — An Stelle des nach Erfurt verſetzten 
Regierungs⸗Aſſeſſors Fröhlich iſt der Staatsanwalt Wohl’ 
fahrt zum Vorſitzenden der Einkommenſteuer ⸗Veranlagungs“ 
Kommiſſion für die Kreiſe Culm und Schwetz ernannt. — 
Geheimer Oberbaurath Kummer, früher Hafenbau Inſpektor in 
Neufahrwaſſer und dann Reg.⸗Baurath in Marienwerder, 
zum Nachfolger des demnächſt in den Ruheſtand tretenden Ober“ 
baudirektors, Wirklichen Geheimen Raths und vortragenden 
Rathes im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Wiebe auf 
erſehen. — Dem Schulamts⸗Kandidaten Albert Ree tz u 
Tursnitz, Kreis Graudenz. iſt die zweite katholiſche Schulſtelle zu 
Buchholz im Kreiſe Schlochau übertragen worden. — 
Lehrer Derezinski aus Klein⸗Bartelſee iſt als Rektor nach 
Schulitz verſetzt. 

— [Per ſonalien von der Eiſen bahn] Der 
Lokomotivführer Eggert, vom Betriebsbezirk Thorn, iſt nach 
Poſen und der geprüfte Heizer Rattey nach Mogilno verſetzt. 

® [Silberne Hochzeit.] Der Lokomotivführer 
Broede beging am Montag feine füberne Hochzeit, was um 
beswillen erwähnt ſei, weil das Ehepaar dieſes Feſt in der“ 
ſelben Wohnung beging, in welcher vor 25 Jahren ſeine 
grüne Hochzeit gefeiert wurde. 

(Im Schützenhaus ⸗ Theater] gelangt dieſen 
Sonntag, wie uns aus dem Theaterbureau mitgetheilt wird, eine 
neue, hier noch nicht gegebene Geſangepoſſe. „Die Hoch ze! 
des Reſerviſten“ zur Aufführung, eine recht luſtige 
welche an faſt allen Bühnen einen großen Lacherfolg errung 
hat. Wer ſich einen Abend recht gut amüſiren will, der ver 
ſäume nicht, Sonntag das Theater zu beſuchen, denn er wird 
ſeine Rechnung voll und ganz finden. Mit tollem Humer 
ſchildert der Autor die Freuden und Leiden eines Reſervemannes, 
der plötzlich, nach feiner ſoeben erfolgten Verheirathung einge“ 
zogen wurde. in 

— [Der Mozart⸗ Verein] hält am 7. Ouober nit 
2 des Artushofes eine General-Verſammlung ab. ; 
Rückſicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung, auf der diem 7 
legung, Austritt mehrerer Vorſtandsmitglieder und Beſchlußfaſſ und 
über das fernere Beſtehen des Vereins vol 
— er * — = iſt das möͤglichſt 
zählige nen der 8 erwünſcht. . 
„[Ein ſtattlicher Neubau, das am Aliſtadtiſc en hr 
ne Ka * as M. S. Lei 12 abe. , 

en nächſten Tagen ſeiner immung übergeben werden. Nax 
Entwurf des Gebäudes iſt von Regieru baumeiſter her 
Frärtel:Berlin ausgeführt, und dieſer hat hiermit nach un 
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Lemnungemäßig beizufügen. 


ma eine ſehr ſchwierige Aufgabe in recht glücklicher Weiſe 

Na f. Schwierig wurde die Aufgabe durch die unmittelbare 

bbarſchaft der herrlichen Giebelfaſſade des altehrwürditzen 

e ſchen Hauſes gemacht. Baumeiſter Fränkel hat aber 

urch eine geſchickte Vermiſchung des gothiſchen Bauſtiles mit 

er men der Renaiſſance eine Faſſade geſchaffen, die ſich, trotzdem 
a Bau allen Anforderungen eines modernen Geſchäftshauſes 
iſpricht, der prächtigen Nachbarfaſſade recht gut anpaßt. Die 
usführung des Baues hat den Herren Maurermeiſter Conrad 
Gia arg (Maurerarbeiten), Houtermans und Walter 
run ei arbeiten) und Fabrikbeſizer Robert Tilk (Eijenton- 
uktionen) obgelegen. Wenn man die unteren Geſchäftsräume 
N ritt, iſt man erſtaunt über die koloſſale räumliche Ausdehnung 

erſelben, welche die ſchmale Front des Hauſes auch nicht im 
ne ernteften vermuthen läßt, und über das vorzügliche Licht, 

lches trotzdem über die ganzen Räume verbreitet iſt. Ermöglicht 

ird dies durch die Anlage eines Lichthofes, der ſich durch das Erd⸗ 
Ma und die erſte Etage hinzieht; denn auch die ganze erſte Etage 
N t den Anſprüchen des Geſchäfts, ebenſo auch der größte Theil 

es Pellergeichofies, deſſen weite und hohe Räume gleichfalls vor» 
Hplices Licht haben. Im hinteren Theile des Kellergeſchoſſes 
geindet ſich auch die Niederdruck⸗Dampf⸗Heizanlage, welcher die 
wärmung ſämmtlicher Geſchäftsräume obliegt. Die zweite 

nd dritte Etage dienen Wohnzwecken. — So iſt ein Gebäude 
Beithaffen, welches — wie ſchon gejagt — trotz ſtilvoller Archi⸗ 
wont allen Anforderungen, die man an ein den heutigen Zeit⸗ 

Thältnifjen entſprechendes großes Geſchäſtshaus ſtellen kann, in 

ohem Maaße entſpricht und eine neue Zierde unſeres durch 

nes ſtolze Bauwerk ausgezeichneten Altſtädtiſchen Markt⸗ 
Platzes bildet. 
x V Wefipreußiiher Brovinzial-Lehrer- 
erein.] Zu der Delegirten - Verjammlung des Vereens in 
tt ſchau find 136 Delegirte, die 71 Vereine vertreten, einge» 
offen. Die Vorſtände des Peſtalozzivereins und des Provinzial ⸗ 
uren hielten geſtern Vormittag Sitzungen ab, on welche ſich 
8 1 Uhr die allgemeine Delegirtenverſammlung anſchloß. Der 
ahresbericht des Vorſitzenden verbreitete ſich über die Peſtalozzi⸗ 
Ar über das Schickſal des Lehrerbeſoldungsgeſetzes und über 
f Bemühungen des Vorſtandes betr. dieſes Geſetz und eine 
1055 Vorlage. — Der Verein iſt weiter gewachſen und zählt in 
9 Zweigvereinen 2007 Mitglieder. Der Kaſſenbericht konſtatirte 

ne Einnahme von 4589,97 Mk. und eine Ausgabe von 3111 58 
0 art; das Vermögen beträgt einſchließlich eines Depofiten- 

Geines 247841 Mark. Der Antrag des Vorſtandes, den 

legirten die ganze Eiſenbahnfahrt, nicht wie bisher die halben 

N fien zu entſchädigen, fand die Zuſtimmung der Verſamm⸗ 
ung. Als Vereinsorgan wird an Stelle des eingegangenen 

2 Preußiſchen Schulblattes“ das vom 1. Oktober d. Js. ab 
N Kon tz erſcheinende „Weſtpreußiſche Schulblatt“ gewählt. Ein 
deitrag, die Bonifikation der Verſicherungsgeſellſchaft „Providentia“ 
> Peſtalozzi Kaſſe zu überweiſen, wird nach längerer Debatte 
ahin erledigt, daß dem nächſten Delegirtentage eine Vorlage 

gemacht werden ſoll. Da der Verein über 2000 Mitglieder zählt, 
ſt ein Ver reter mehr für den Landes Lehrerverein zu wählen; 
die Wahl fällt auf Herrn Adleı-Langfuhr. — Zum Beſuche der 

Feier des 25jährigen Beſtehens des Landes⸗Lehrervereins werden 
SO Mk. bewilligt und Herr Mielte 1 delegirt. — Am Abend 
fand ein gemüthliches Beiſammſein im Schützenhauſe ſtatt. — 
n der gleichfalls geſtern in Dirſchau abgehaltenen Verſammlung 
en weſtpreußiſchen Mittelſchullehrer beſchloß 

an, an den Hauptvorſtand eine Petition einzuſenden, dieſer 
e in dem Sinne vorgehen, daß nicht mehr geſtattet werden 
Möge, daß das Rektoratsexamen vor beſtandener Mittelſchullehrer⸗ 
prüfung abgelegt werden darf. 
＋([Poſtaliſches.] Die britiſchen Kolonien Afcenfion und 
St. Helena werden zum 1 Oktober dem Weltpoſtverein ange⸗ 
ſchloſſen. Der Briefverkehr mit dieſen Inſeln regelt fi dem⸗ 
nächſt nach den Beſtimmungen des Vereinsdienſtes. 

+ GJagdtalender.] Im Monat Oktober dürfen geſchoſſen 
werden: Elchwild, männliches Roth? und Damwild, Rehböcke, 
chſe, Auer, Birke, Faſanenhähne und Hennen, Rebhühner, 
Hasen, Enten, Trappen, Schnepfen, wilde Schwäne und alles 
andere Sumpf: udd Waſſergeflügel. Ferner darf geſchoſſen 
Werden: vom 16. Oktober ab: weibliches Rothwild, weibliches 
mwild und Wildkälber, ſowie weibliches Rehwild. 

— [Bezirkseiſenbahnrath Bromberg.] Die 
nächſte ordentliche Sitzung des Bezirks » Eiſenbahnrats für die 
Liſendahn „ Direktionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
a det am Freitag, den 20. Nov. 1896 in Danzig ſtatt. 

nträge für die Tagesordnung dieſer Sitzung aus Inter ſſenten⸗ 
ſen ſind bis zum 10. Oktober er. dem Mitgliede des Bezirks⸗ 
eiſenbahnraths Bromberg, Herrn Israel Friedländer i. F. Fried⸗ 
länder u. Co. in Poſen, einzureichen. Die Anträge müſſen mit 
einer Begründung verſehen ſein. 

1 [Die Vorſtände der Preußiſchen Landwirth⸗ 

Gaftsfammern) treten bekanntlich am 13. Oktober zu einer 
zung in Halle a. S. zuſammen. Als Vertreter der We ſt⸗ 
2 eußiſchen Landwirthſchaftskammer nezmen die Herren 
rech Althauſen an Stelle des erkrankten Vorſitzenden Herrn 
Puttkammer⸗Plauth, ſowie Herr Generalſekretär Stein» 

eyer an der Sitzung theil. 

f = [Profeſſor Falbl orakelt für dieſen Monat wieder 
mal ganz miſer able Witterung. So ſollen zwiſchen dem 

und 5, Oktober bereits Schneefälle eintreten; ferner ſtehen 

Er anhaltende Regenſchauer, zahlreiche Gewitter und kalte Tage 
ö dc d Alle Falb'ſchen Wettergläubigen werden daher gut thun, 

der 


bei Zeiten mit warmen Kleidungsstücken ꝛc. zu verſehen, um 
ern Witterungsunbill furchtlos entgegenſehen zu 
n. 


von — [Rornfilos) Zur Berathung über die Errichtung 
denn dornſilos im Bereich der Proꝛinz Weſtpreußen findet 
Dort auf Veranlaſſung des Landwirthſchaftsminiſters im 
prä präfidium zu Danzig unter dem Vorſitz des Herrn Ober⸗ 
ſidenten v. Goßler eine größere Kon ferenz flatt, zu 
miner vorausſichtlich auch ein Vertreter des Landwirtzſchafts⸗ 
den dere erſcheinen wird. Zur Theilnahme werden weiter außer 
Wir Vertretern der ſtaatli gen Behörden der Vorſtand der Land⸗ 
Lähſchaftekammer für die Provinz Weſtpreußen, Vertreter des 
und chien Grundbeſitzes und Vertreter vom Handel 
Gewerbe aufgefordert werden. 
1897 5 [Turnlehrerprüfung.] Für die im Jahre 
Dien in Berlin abzuhaltende Turnlehrerprüfung iſt Termin auf 
b Alla den 23. Februar 1897 und die folgenden Tage an 
Denn worden. Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden 
andereder ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, Meldungen 
deren 5 Bewerber bei derjenigen Königlichen Regierung, in 
anzub Bezirk der Betreffende wohnt, bis zum 1. Januar k. J. 
rn ngen. Den Meldungen find die nach § 4 der Prüfungs: 
i ing vom 15. Mai m 1 reg Schriſtſtücke 
e über Geſundhe rung und 
aaehtigteit n an gag wie Br Beit 
. e Anlagen j eſuches ſin 
vereinigt vorzulegen. — — N 


er 
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[Die Garniſonverpflegungszuſchüſſe, 
die für die einzelnen Standorte auf Grund der Preiſe von 
Fleiſch, Kartoffeln, Hülſenfrüchten u. ſ. w. vierteljährlich im 
Voraus feſtgeſetzt werden, zeigen für das 4. Vierteljahr dieſes 
Jahres, verglichen mit dem letzten Quartal 1895, meiſt He ra b⸗ 
ſetzungen, woraus man auf einen Rückgang der Lebens- 
mittelpreiſe ſchließen muß. Von 322 Garniſonen haben 107 den⸗ 
ſelben Zuſchuß, 185 einen niedrigeren und nur 30 einen höheren. 
— Für die Garniſonorte des 17. Arme ekorps ſind für das 
Quartal 1896 die Garniſon- Verpflegungszuſchüſſe wie folgt feſt 
geſetzt: auf 11 Pf. pro Kopf und Tag in Konitz und Neuſtadt; 12 Pf. 
in Culm, Danzig, Schlawe, Soldau, Pr. Stargard, Stolp; 
13 Pf. in Graudenz, Marienburg, Marienwerder. Oſterode, 
Strasburg; 14 Pf. in Rieſenburg, Roſenberg, Thorn; 15 Pf. 
in Mewe; 17 Pf. in Dt. Eylau. 5 
[Erledigte Stellen für Militär anwärter.) 
Beim Magiſtrat zu Dt. Eylau, zum 1. Dezember, ein Stadtſekretär, Gehalt 
1200 Mark, daſſelbe ſteigt bis 1500 Mark. Bei der Kaiſerl. Ober⸗ 
poſtdirektion zu Gumbinnen, zum 1. Januar 1897, Landbriefträger, Ge⸗ 
halt 700 Mark und 60 bis 180 Mark een e das Gehalt 
ſteigt bis 900 Mark. — Beim Magiſtrat zu Lötzen, zum 1. Januar 
1897, ein 1. Stadtwachtmeiſter, Gehalt 800 Mark. — Beim Magiſtrat 
zu Dt. Krone, zum 15. November, ein 3. Polizei⸗Sergeant und gleichzeitig 
Kaſtellan im Rathhauſe, Gehalt 700 Mark bei freier Wohnung, Heizung 
und Beleuchtung; das Gehalt ſteigt bis 1060 Mark. — Bei der Kgl. 
Polizei⸗Direltion zu Stettin, von ſogleich, ein Schutzmann, Gehalt 1000 
Mark und 180 Mark Wohnungsgeldzuſchuß; das Gehalt ſteigt bis 1500 
Mark. — Beim Kaiſerl. Poſtamt zu Settin, von ſogleich, ein Poſt⸗ 
ſchaffner, Gehalt 800 Mark und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 
[Zum Culmer Raubmord.] Der bei dem ermordeten 
Rentier Beyer aus Caldus, früher Mo der, gefundene Depoſiten⸗ 
ſchein iſt, wie wir erfahren, von der Thorner Credit⸗ Geſell⸗ 
ſchaft G. Prowe u. Co. ausgeſtellt worden. Noch vor 14 Tagen 
hat Herr Beyer 100 Mark abgehoben. Die Sektion der Leiche des B. 
hat die Annahme, daß an B. ein Raubmord begangen ſei, beftätigt. Als 
der That verdächtig ſind der Abdecker 205157 und der Arbeiter Beh 
mann, die ſich vergangenen Donnerſtag Abend im Ladenlokal des Kauf⸗ 
manns Alberti in Culm durch auffällige Reden bemerkbar gemacht haben, 
verhaftet worden. 5 F 
[Schwurgericht in Thorn] In der heutigen Sitzung 
fungirten als Beiſizer die Herren Landgerichtsrath Schultz I und Land⸗ 
richter Engel. Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt Rothe 
Hardt. GerichtSihreiber war Herr Gerichtsaſſiſtent Link. Zur Verhand- 
lung ſtanden 2 Sachen an. Von dieſer betraf die erſtere den Käthner 
Joſef Kobylski aus Leckarth, der ſich wegen Blutſchande zu 
verantworten hatte. Die Oeffentlichkeit war während der Dauer der Ver⸗ 
handlung ausgeſchloſſen. Das Urtheil lautete auf acht Jahre Zucht⸗ 
1 und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 
ahren. 


[Polizeibericht vom 2. Oktober.] Gefunden: Eine 
Wechſelſtempelmarke über 1 Mark am Poſtgebäude. — Liegen ge⸗ 


blieben: Ein dunkelblauer Sommerüberzieher am letzten Sonntag im 
Re ſtaurant Grünhof (daſelbſt abzuholen). — Verhaftet: Vier 
Perſonen. * 


Podgorz, 1. Oktober. Die heutige Stadtverordneten 
ſitzung fiel aus, weil die Verſammlung nicht beſchlußfähig war. 

m Ste wien, 2. Oktober. Der zum Gemeindediener in Vorſchlag 
gebrachte Eiſenbahnarbeiter Karl Lemke aus Stewken wurde einſtimmig 
als Gemeindediener für dieſe Gemeinde gewählt. Derſelbe hat ſich zur 
Annahme der Wahl bereit erklärt. Das für den Gemeindediener ausge⸗ 
worfene Gehalt wurde dem Lemke bewilligt. 

lz] Neſſauer Niederung, 2. Oktober. Der Herr Landrath 
hat nach Anhörung der am Wegeverbande der Neſſauer Niederung 
betheiligten Guts⸗ und Gemeindevorſteher den Gemeindevorſteher Herrn 
Balzer zu Gr. Neſſau mit der Einberufung der Verbandsausſchußmit⸗ 
glieder zur erſtmaligen Wahl des Verbandsvorſtehers beauftragt. 

Grabowitz, 1. Oktober. Am Sonntag den 27. September 
wurden 2 Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenroths und 6 Mitglieder der Ge⸗ 
meinde⸗Vertretung zwecks der in dieſem Jahre vorzunehmenden Er⸗ 
gänzungswahl der kirchlichen Körperſchaften ausgelooſt. Die Er» 
gänzungswahl iſt auf Sonntag den 11. Oktober in dem Betſaal zu 


Schillno feſtgeſetzt. 

A Culmjee, 30. September. Vom Bezirksausſchuß in Marien⸗ 
werder iſt nunmehr das Statut der neu gegründeten Bäckerin nung 
beftätigt worden. Der Bezirk der Innung umfaßt den Stadtbezirk Culmſee 
und die Ortſchaſten Liſſewo, Wrotzlawken, Siemon und Oſtaszewo. Der 
Vorſtand beſteht ans dem erſten Vorſitzenden, Bäckermeiſter Leibrandt, dem 
zweiten Vorſitzenden, welcher gleichzeitig Kaſſirer iſt, Bäckermeiſter Rucki und 
dem Schriftführer, Stadtſekretär Knoche. 


Eingeſandt. 

Das. Kriegerdenkmal. 

Die Anpflanzungen dieſes ſehr theuren Denkmals ſind zur Erholung 

für das Publikum beſtimmt, nicht uber zu Spielplätzen für Kinder. 
Da die Anpflanzungen, die Büſche und Raſenplätze, welche bis jetzt prächtig 
gediehen, ohne Aufſicht ſind, ſo ſind ſie in Gefahr, vollſtändig verwüſtet zu 
werden, weil ſeit längerer Zeit ſich Erwachſene mit Kindern einfinden, die 
dort umhertoben, die Raſen zertreten, auch von den ſchönen Büſchen Aeſte 
und Zweige abgebrochen haben. Die Erwachſenen ſchauen dem Treiben zu, 
ohne ihm Einhalt zu thun. Sollen die Anpflanzungen fürder gedeihen, ſo 
ſind die Kinder nach den Spielplätzen in dem Glacis oder im Ziegelei⸗ 
wäldchen zu verweiſen. 


ek Pie 


Vermiſchtes. 


Die neue Frieden sallegorie des Kaiſer s. Auf Wunſch 
des Kaiſers iſt am Geburtstage der Kaiſerin Auguſta die von der Hand 
des Kaiſers geſchaffene Friedensallegorie in Geſtalt eines Kunſtblattes er⸗ 
ſchienen, unter welches der Monarch mit —— Federzug „Niemand zu 
Liebe, Niemand zu Leide! Wilhelm J. R.“ geſchrieden hat. Die figuren⸗ 
reiche Zeichnung verkörpert in ihrer Geſammtheit den Schlußſatz der Rede, 
welche der Kaiſer am 10. Mai in Frankfurt a. M. hielt. Ein weitgeöffnetes 
romaniſches Kirchenportal, deſſen äußere Säulen von kraftvollen Löwen 
getragen werden, giebt den Blick frei auf eine Gruppe von Frauengeſtalten, 
welche die Künſte und Segnungen des Friedens verkörpern: Mufit, 
Unterricht, Landwirthſchaft, Handel und Kunſtgewerbe liegen ihren Bes 
ſchäft igungen ob. Im Hintergrund ſteigen Säulen empor, die einen Fries 
tragen, auf dem zwiſchen Palmen das Wort PAX ( rieden) ſichtbar wird; 
nach oben hin wird die Wölbung durch Reigen muſtzirender Engel abge⸗ 
ſchloſſen. Als Schützer dieſes Friedenstempels ſteht gewappnet und be⸗ 
wehrt die überlebensgroße Figur des deutſchen Michael auf den Stufen; 
um ſeinen Schuppenhelm legt ſich die Krone, ſein Gewand zieren Adler, 
feine Bruſt deckt das Zeichen des Eiſernen Kreuzes; die kraftvolle Rechte 
ſtützt ſich auf das Schwert, und die Linke hat den Schild gefaßt. Die 
drohenden Gefahren, welche ſolche Bewaffnung heiſchen, nahen von unten 
her; finſtere Dämonen und Schwarmgeiſter umdrängen des Heiligthums 
untere Stufen, mit wüthenden Gebärden ſchwingen ſie die dornige Geißel, 
ücken ſie das flammende Schwert und heben ſie die Brandfackel empor. 

och all dieſen drohenden Gewalten ſteht gerüſtet, im Bewußtſein der ge⸗ 
feſtigten Kraft, der Schutzgeiſt des Volkes gegenüber. 

Ueber einen Jag dunfall des 5 Albrecht von Württem⸗ 
berg wird aus Gmunden berichtet: Herzog Albrecht ſchoß auf der Jagd 
bei Hinterſtober einen Brunſthirſch an, welcher ſich nunmehr gegen den 
Herzog und deſſen Jäger wandte. Beide kamen zu Fall; der Herzog erlitt 
eine Quetſchung des linken Vorderarmes und eine Verletzung am rechten 
Mittelfinger. 

Ziemlich ſchwer erkrankt iſt der „Poſt“ zufolge der Pro⸗ 
feſſor Du bois⸗ Reymond in Potsdam. 

Eine Allgemeine deutihe Obſtbau⸗Ausſtellung wurde in 
Caſſel eröffnet. 

Ein Sturm hat in Jacſonvill (Nordamerika) gewüthet. 40 Perſonen 
ſollen getödtet worden ſein. 

Ein heftiger Sturm verheerte die Saateu an der nordamerika⸗ 
niſchen Küſte des Atlantiſchen Ozeans. Vor Allem hatte Savannah zu 
leiden. Zehn Perſonen büßten hier ihr Leben ein. Der Schaden wird auf 
ungefähr eine Million Dollar geſchätzt. In Brunswick kamen 4 Perſonen 
um; hier Nr der Schaden eine halbe Million. Die große Brücke der 
Pennſylvania⸗Bahn über den Sus quehana wurde faſt ganz zerſtört. Ein 
beträchtlicher Schaden wurde auch in Waſhington und anderen Städten 
verurſacht. Die Telegraphenleitung nach dem Süden iſt vielfach unter⸗ 
brochen. Infolge von Wolkenbrüchen iſt der See bei Staunton (Virginia) 
ausgetreten; die angrenzenden Stadttheile ſind überſchwemmt, Häuſer weg⸗ 


— 


geriſſen und mehrere Perſonen ertrunken. Durch den Sturm wurden etwa 
20 Städte und Dörfer verwüſtet. Während furchtbaren Sturmes ſind bei 
Deutſch⸗Harbour auf den Fox Islands ein Lieutenant und 7 Mann vom 
britiſchen Kreuzer „Satellite“ ertrunken, als ſie einem Boot, in welchem ſich 
2 Matroſen er zu 1 kommen wollten. 

2 Feuer brach in einem Konzertſaal zu Aberdeen (Schottla 
während der Aufführung aus; die Zuhörer ſtürzten, von Ane! Be u 
griffen, zu den Ausgängen. In dem Gedränge kamen 8 Perſonen ums 
Leben, etwa 40 wurden verletzt, darunter 13 ſchwer. Das Gebäude war in 
einer halben Stunde ein Raub der Flammen geworden. — Niederge⸗ 
brannt iſt das Judenviertel in Fez (Marocco). Verſchiedene Bewohner 
deſſelben ſind in den Flammen umgekommen, viele ſind ſchwer verletzt. 500 
Menſchen find nur nothdürftig bekleidet auf das freie Feld geflüchtet. 

Etwa 5000 Bergleute ſtreiken in Böhmen in den 
Brüx⸗Dux⸗Oſſeger Kohlenrevieren. Der Ausſtand ſtellt ſich nicht als eine 
Lohnbewegung dar, da bisher keine bezüglichen Forderungen erhoben 
worden ſind, ſondern erſcheint als das Werk auswärtiger Agitatoren. Ans 
geblich wünſchen die Arbeiter, daß die ganze Bruderlade des ganzen Kohlen⸗ 
beckens verſtaatlicht werde. Es haben wiederholt Ausſchreitungen der 
Streikenden ſtattgefunden, weshalb Militär eingetroffen iſt. Verſchiedene 
Berhaftungen find erfolgt. In Brüx wurden wegen Verdachts der Vers 
breitung hochverrätheriſcher Schriften zehn Perſonen verhaftet. Von 
mehreren Punkten werden Unruhen gemeldet, die hauptſächlich den Zweck 
. 8 en. zu ur er = 

ord⸗ Prozeß. or dem Münchener Schwurgeri 
Donnerſtag der Prozeß gegen den Maurer Berchthald re . ee 
ift, 1. im Februar d. J. einen dreifachen Raubmord an der 
Miniſterialrathswittwe Roos, deren Tochter und Köchin verübt, und 2. im 
Februar 1893 bei der erſtickt in ihrem Bette aufgefundenen Frau Eiwis⸗ 
kofer Werthpapiere geſtohlen zu haben. Die Verhandlung, zu der über 
200 Zeugen geladen ſind, wird mehrere Tage dauern. 

Feuer entſtand auf dem britiſchen Dampfer „Cyrus“ auf der Reiſe 
von Philadelphia nach Norfolk. Beim Löſchen verbrannten der erſte Offi⸗ 
zier, 2 Matroſen und ein Mann unbekannten Namens, der ſich auf das 
Schiff geſchmuggelt hatte. 

Der „Wunderdoktor“ Schäfer Aſt in Radbruch iſt gegen⸗ 
wärtig der höchſte Steuerzahler des Kreiſes Winſen an der Luhe. Er 
zahlt an Einkommenſteuer jährlich 4000 Mark und an Gewerbeſteuer 1700 
Mark. In letzter Zeit haben ſich die Konſultationen beim Wunderdoktor 
= r etwa hundert vermehrt. Die Dummen werden bekanntlich 
nicht alle. - 

Der Fachmann. Pſychologe (um die Erkorene werbend): 
„. . . Und darf ich fragen, Herr Kommerzienrath, mit wie viel Frauen 
Tochter erblich belaſtet iſt?“ x 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 1. Oktober. Durch Kabinetsordre vom 30. Sep⸗ 
tember iſt Kontre⸗Admiral Prinz Heinrich von Preußen zum Chef 
der 2. Diviſion des I. Geſchwaders ernannt worden; Kontre⸗Ad⸗ 
miral v. Arnim iſt von dieſer Stellung entbunden worden. Vize⸗ 
Admiral Köſter, bisher Chef des 1 Geſchwaders, iſt zum Chef 
& et 2 25 Di Vize⸗Admiral Thomſen, bisher 

ef der Marine⸗Station der ee, zum Chef des I. 5 
a worden. a r e 
aris. 1. Oktober. Während des hieſige 
des Kaiſers von Rußland wird die Pariſer . on 
Mann Infanterie und 1600 Mann Kavallerie aus den nächſten 
Armeekorps verſtärkt. — Die Budgetkommiſſion der Deputirtens 
Kammer hat heute ihre Arbeiten wieder aufgenommen; es waren 
nur BR ueber anweſend. 
urlington, 1. Oktober. Während einer Parad 
Feier des 50. Jahrestages der Aufnahme Jovas in 5 Uniones 
in on 5 E zuſammen. 30 Perſonen find 
verletzt. Der Vizepräſident der Unionsſtaat 
6 ſtaaten, Stevenſon, erlitt 


1 — — — — — — — — 
Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Waſſer ſtand am 2. Oktober um 6 Uhr füh über Null: 
Meter. — Lufttemperatur 7 Gr. Br » 0,62 
Windrichtung: Nordoſt (mac. en u 


Wetterandfichten für das nördliche Deutſchlaud: 


Für Sonnabend, den 3. Oktober: Wolkig, ſtellenweiſ 

4 kühl. Vielfach Regen. . Winde. s ee 

Für Sonntag, den 4. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, Strich⸗ 
regen, normal temperirt. Lebhaſte Winde. 8 


Für Montag, den 5. Oktober: Wolkig, ziemli warm, windig 
Sturmwarnung. 2 
Für Dienftag, den 6. Oktober: Kühler, veränderlich, windig, Sturm⸗ 
warnung. 
ige: !niedr.ſhöchſt B : — 
Marktpreiſe: a sat Freitag, d. 2. Oktober. u. Hüch 
Stroh (Richt⸗) . 100 aue | - | a50lSckeie - „ 1 — 48 
5 1405 Ace . ı .] 20 Ber BE 
artoffeln. . 50 Kilof 150 2. —[Karauſchen 7 
Weißkohl . . p. Md — 50 60 Barſche Br 
Rothkohhll > 80 1/20] Zander 
Mohrüben 3 Bund — 10 — Karpfen 
Aepfel p. Pfd. — 4 — S.Barbinen 
Pflaumen „ Im 4—-| SſWeißſiſche 
Butter „ 570 —9ö5[Puten 
Eier a Sch od] 260 3 —|&änfe 
„e dr 
— 2 p- 7k 1 — Hühner, alte. 
Breſſen * „ — 30 — = junge 
Birnen „ Iii Tauben | 


Berliner telegraphiſche Schlußcourſe. 
2 10 . 10 2 


10 1. 10 
Weizen: — 
Ruff. Noten. p. Cass 21,30 | 216,90 ber e . 100.50 
Wechſ. auf Warſchau k. er loco im N.⸗Dork 781% 776 
Preu „pr. 1 16440 104 0 Roggen: loco. 124. 124 
Preuß. 3½ pr. Conſols 104, „Oktober 124,25 124 25 
reuß. 4 Be Conſols 104,40 104 25 November 125,50 125 75 
Amen 2 Be Kern Dezember 126,50 128,75 
Foln. Pfand. e 66,90 67,30 FF 
Bol. Ei 5 ar udn ober 54,50 54.— 
Disc, Comm Anteile 2 1. —/ 210.50 Spiritus 50er: loco „ 53,30 
Fibre % 70% doe e W 
Thor. Stadtanl. ( 7 Okto r 
Labern der Bontdb.| jet. | 1. | zer See 20 4200 


Wechſel⸗Discont 4%. Lombard⸗Zinsfuß für deutſ „Anl. 
f 4°, für andere Effekten 50, ee, 


Herbst- und Winterstoffe 
Trefort doppeltbreit, solider Qualität à 25 Pf. per Meter 


Veloutine Damentuch 


solider Qualität, doppeltbr., halbwoll., 
neuester Farben ß 8 Farben 

à 75 Pf. per Meter à 60 Pf. per Meter 

Conde Che viots Diagonal (Gelegenheitskauf) à 95 5075 pr. Meter. 

versenden in einzelnen Metern franco ins Haus, Modebilder gratis. 
OETTINGER u Co, Frankfurt am Main. 

Separat-Abtheilung für Herrenkleiderstoffe: 
Buxkin von M. 1.35 Pf, Cheviot von M. 1.95 pf an per utr. 


Muster 


auf Verlangen 
franco ins Haus 


Trinken Sie Aulhorn's Nährkakao! 
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Bilanz am 30 Juni 1896 


Passiva 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 29. Sep Activa 
tember 1896 iſt an demſelben Tage 
die in Mocker errichtete Handelsnieder Fabrik-Anlage . 


laſſung des Apo hekers Edmund von 
Dzierzgowski ebendaſelbſt unter der 
Firma E. v. Dzierzgowski in das 
dieſſeitige Firmen Regiſter unter Nr 985 
eingetragen. (4178) 
Thorn, den 29. September 1896. 


Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfügung vom 29. Sep⸗ 


Debitoren 
Verlust 


Debet 


Inventurbestände, Cassa, Depot . 


Gewinn- und Verlust-Gonto Credit 


— — — — ———ẽ 2—¼—— m —— — — 

tember 1896 iſt an demſelben Tage | 
die Firma „M. Fucher in Moder Verlust aus 1894/95 56355 87 Betriebs-Conto . . ». 2... 5791220 
(Nr. 898 des ee een ae Abschreibungen 21912 35 Verlust-Saldo p. 1895/96 20355 52 
werben. (4180) — 5 . an 
Thorn, den 29. September 1896. 78267 72 78267 72 


Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns F. E. Stange 
in Schönſee wird nach erfolgter Ab 
haltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. (4179) 

Thorn, den 30. September 1896. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
. jo 


In der Nacht vom 3. zum 4. d. 
die Straßenrohrleitung (Waſſerdruckleitung) 
der Innenſtadt einer durchgreifenden Spü⸗ 
lung unterworfen werden. — Der Beginn 
der Spülung findet am Sonnabend, den 
3. d. Mts., Abends 9 Uhr ſtatt und dauert 
dieſelbe vorausſichtlich bis Mitternacht. Wäh⸗ 
rend dieſer Zeit werden die Leitungen zum 
Theil leer ſein. 

Den Hauseigenthümern und Bewohnern 
wird daher empfohlen, 5 rechtzeitig mit 
dem für die Nacht nöthigen Waſſer quau ; 
tum zu verſehen und die Zapfhähne zur Ver⸗ 
meidung von Ueberſchwemmungen bei der 
periodiſch ſtattfindenden Unterdruckſetzung der 
Leitungen geſchloſſen zu halten. 4175 

Thorn, den 1. Oktober 1896. 

er Magiſtrat. 
tadtbau⸗Amt II. 
Seitens des Vorſtandes der Invaliditäts⸗ 


Ans i or 5 3 Weſeler Klaſſen⸗ Lotterie, Ziehung am 
antraten. e an. Sele bes Pareien m 1 befindet ſich jetzt 15. Oftober, Haupigeminne Sk. 150000; 
Ertelt der Buchhalter Richard Marx Brillen und Pince-nez. B ** K 2 10000. Zur I. Klaſſe: 1 ganzes Loos 
von bier, im Hauſe der Firma Dietrich Reparatur ⸗Werkſtätte. TUCKen str. : 6%, t, 3,50, Voll- Sooſe für 
& Sohn zum Erjagmann des Vertrauens⸗ 8.0% 2 guome gültig: |, Mk. 15,40; ½ 


mannes aus dem Kreiſe der Verſicherten für 
den I. Armenbezirk auf die Zeit bis zum 
1. Juli 1900 ernannt worden. 4186 
Thorn, den 28. September 1896. 
Der Magiſtrat. 
Abtheilung für Invaliditäts- und 
Altersverſicherung. 


Bekanntmachung. 


für chem. 


mit: 


ſichtigung der Hausanla 
Hauseigenthümern und 
empfohlen werden. Dieſen mu 


es jedoch 


9 8 it d N 5 eei netes Lokal Burſchengelaß, Vorgarten mit Laube und 
deten ine Aber Über Galant Muſikalien⸗Leih⸗ wid 2 10 November d. Js. zu leine Wohnung, 4 auch 5 Zimmer, Badeſtube, 
derpflichtungen zu treffen, da die unterzeich⸗ + Anſtalt. miethen geſucht. Entree, Küche nebſt Zubehör, Garten ſtraße 
nete Verwaltung eine Verbindlichkeit für die] Offerten unter S. T. 4140 durch Nr. 64, Ecke Ulanenſtraße vom 1. Oktober 


von dem Unternehmer auszuführenden Ar⸗ 
beiten nicht auf ſich nehmen kann. 4124 
Thorn, den 25. September 1896. 


Der Magiſtrat. 
Stadtbauamt II. 


Bekanntmachung. 


Der frühere Oberlazareth Gehilfe Sta- 
mislaus Soboeinski von hier iſt mit 
dem heutigen Tage bei der hieſigen Polizei⸗ 
Verwaltung probeweiſe als Polizeiſergeant 
— was zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. (4168) 

Thorn, den 1. Oktober 1896. 


Der Magiſtrat. 


Zu dem bevorſtehenden Umzugster⸗ 
min bringen wir $ 15 der Bedingungen 
über Abgabe von Gas in Erinnerung, der⸗ 
ſelbe lautet: i 

„Wer fein Local aufgiebt, in dem bis 
dahin Gas gebrannt hat, muß dies im] Hauptgewinn i. 
Comptoir der Gasanſtalt ſchriftlich anzeigen, à M. 1,10, 
unterbleibt dieſe Meldung, fo bleibt der Be⸗zur II. Ziehung 
treffende für die etwaigen Folgen dieſer Ver-] Kunſtaus 


1800 


Offerten unter 


durch die 
Caſino Commiſſion 


Wer dagegen eine, von einem Anderen 
benutzte Gasleitung übernimmt, hat ſich vor 
der Uebernahme die Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen, ob die Koſten ſowohl für die Gas⸗ 
einrichtung, wie auch für das bis dahin ver⸗ 
brannte Gas und die Miethe für den Gas⸗ 
meſſer bezahlt ſind, widrigenfalls er für die 
etwaigen Reſte als Schuldner haftet. 

Thorn, den 21. September 1896. 4005 


Der Magiſtrat. 
Kaufe und verkaufe: 
Gebrauchte und neue Möbel. 
J. Skowronski, Srückenſtr. 16. 


gewinn i. W. v. 


’ 


Looſe a M. 1,10, 


Büd 


Soeben erschien im Verlage von Ernst Lambeck: 


Studien-Reis 


Der Reinertrag ist zum Besten der Jungfrauenstiftung des Coppernicus- 
Vereins bestimmt. Vorräthig in der Buchhandlung von 


L. Kolleng, 


4 Uhrmacher, 
Thorn III, Mellinſtr. 
empfiehlt ſein Lager von 


Uhren, Gold- nu 


Adam Kaczmarkiewioz ee 


einzig echte altrenommirte 


Färberei und Haupt- Etablissement 


Iv Herren- u. Damen-Kleidern ete.elettriſche Anlagen zc. befindet ſich jezt 


horn, nur Gerberstr. 13115. 
Neben der Töchterſchule u. Bürger⸗ Hospital. 


Die Stärkemehlfabrik 


Bronislaw bei Strelno 
kauft 


Fabrik-Kartoffeln 


zu höchſten Tages Preiſen. 


U en u. v 
Einfluß auf eg das in Waſchen 


Adolf Leetz und Anders & Co. 
a Notenpiece aus meiner 


n Walter Lambeck. 


ſind auf ſichere Hypothek zu verleihen. 


Expedition dieſer Zeitung. 
Für das unterzeichnete Kaſino wird eine 


rthin 


zu ſofortigem Eintritt geſucht. Näheres 
4147 


Artillerie-Regts. Nr. 15 
[ra a ee ge 
Loose 


zur Berliner Gewerbe - Ausſtellung 
Serie C. — giehung Ende Oktober, 
. v. M. 25,000; Loo ſe 


der internationalen 
ſtellungs⸗ Lotterie. Ziehung 
zu Berlin am 27. u. 28. Oktober, Haupt⸗ 
M. 30,000; Looſe à 
M. 1,10, 
zurzIII. Berliner Pferdelotterie. Zieh. 
zu Berlin am 29. u. 30. Oktober, Haupt⸗ 
N 11 % W. v. M. 30,000; Looſe & 
zur Rothen Kreuz⸗Lotterie in Lauenburg 
i. Pommern. Ziehung am 6. und 7. No⸗ 
vember, Hauptgewinn i. W. v. M. 50,000; 


empf. die Hauptvertriebsſtelle für Thorn : 
ed. d. „Thorner Zeitung“, Em gut mbl. Jim. Brückenftr. 40, III 


| | 1 

1044023 90 Actien- Capital 600000 — 

| 97888) 15 Creditoren 66554367 
103276 07 Dee ge 
2035552 | 

ͤ—— —— — — | 
126554367 | messe 


Zuckerfabrik Neu-Schönsee. 
Der Vorstand. 


Schmitz. Martens, Schnackenberg. 


Der Aufsichtsrath. 


E. v. Bieler, Vorsitzender. Rothermundt, stellvertretender Vorsitzender. 


Graf v. Alvensleben. Martin. Schmelzer (4181) 


Atelier 


von 
Protessor E. Herford. 
Preis 1,20. 


alon 
zum Pamen: Sirifiren. 
H. Hoppe, geb. Kind, 
Schill e 14. 1 Tr., 


Walter Lambeck. 
0 Wohne jetzt 
Schulstr. 5 pt. 
Schultze, 


| prakt. Arzt. 
Mein Comtoir 


empfiehlt 


No.40 I 


Otto Neddermeyer. 


Meine Schloſſerei 


für Bauarbeiten u. Treppen, Grabgitter 


50 000. Looſe à Mk. 1,10. 


einigung 


Oscar Drawert, 
Gerberſtr. Nr. 29. 


Araberstr. No. 4. 

Reparaturen werden ſchnell, ſauber und 

billig ausgeführt. (4188 
Hochachtungsvoll 

Georg Doehn, Schloſſermeiſter. 


gr Unſer Bauburean be: 
findet jich von heute ab 
Paulinerſtraße 2 


neben dem polniſchen Muſeum. 
Stropp & Immanns. 


Thierarzt. 


Gaſtwirthſchaft 


3998 Ausſpannung, Material; 


(4188) A. Klein. 


mit guter Schulbildung ſucht 
4142 


Brombergerstrasse No. 72. 
Poss, Königlicher Roßarzt. 


melden bei 4187 


Ein zu einem 


Reſtaurant 


5 auch 6 Zimmer, Badeſtube, 


zu vermiethen. 3846 
David Marcus Lewin. 


Ein Laden 


von ſofort zu vermiethen 


die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Mark 


2 anſtänd. junge Leute 


ohne Beköſtigung finden vom 
1. Oktober ab gutes Logis. Zu erfragen in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


M. T. in der 4146 


(4063) 


Ein großes helles Zimmer, 


zwecken geeignet, zu verm. Schulſtr 


hör iſt zu miethen bei 
I. Bataillon Fuß - 


Zwei unmöbl. Zimmer u 
mit Küche und Burſchengelaß find per 
1. Oktober zu vermiethen. 

Näheres in der Expedition d. Ztg. 


Ein Wferdeſtall, 
remiſe zu vermiethen. 


nebſt Raum fü 


* tte. 
geiſtſtraſte 18, iſt von ſof 


Weng in der 2. und 3. Etage verm. 
P Trautmann, Gerechteſtraße. 


Wohnungen zu vermiethen Bäckerſtraße 45. 


1 Beamten-Wohnung 


in Mocker von ſofort zu vermiethen. 
Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung ; 


zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt 


Möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen 


Ein unmöbl. Zimmer 
eventl. mit Burſchengelaß iſt per 1. Ok⸗ 
tober zu vermiethen 


Näheres in der Expedition d. Ztg. Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen. 


aße 39. Möbl. Wohn. n. Burſchengelaß z. verm. ftr 


Zu erfr. Coppernikusſtr. 21, im Laden. 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


i. Haufe d. Herrn Fleiſchmſtrs. Borehardt. 


Aſtrachan. Caviar 


4087 


F 
ase fur belägeminne obne Abzug! 


Kieler Geld-Lotterie Hauptgewinn Mt. 


Da die Gewinne dieſer Lotterie nur aus 
baarem Gelde ohne Abzug beſtehen, jo 
iſt die Nachfrage darnach ſehr groß und 
dürften dieſe Looſe daher bald vergriffen ſein. 
Thorn, 
4163 

Meine ſeit 1890 neu erbaute maſiſid e 


in Weißhof, an der Chauſſee nach Culm, 
17/ Kilomtr. von Thorn gelegen, mit großer 
1 und Futter⸗ 
geſchäft bin ich Willens unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Hypotheken fit. 


Einen Lehrling 
Franz Zührer. 
Ein Lehrling, 
der die Bäckerei erlernen will, kann ſich 
Bäckermſtr. Schwittau, Schuhmacherſtr. 18. 


Eine herrſchaftl. Wohnung, 


gr. Entree, 
Küche und Zubehör nebſt Pferdeſtall und 


E. Post, Gerechteſtraße. 
möblirt oder unmöbliet, beſonders zu Bure au⸗ 
21. 


ohnung, 3 Zimmer, Entree und Zube⸗ 
A. Wohifeil, Schuhmacherſtr. 24. 


u vermiethen. 
; 3762 


auch eine Wagen⸗ 
Schulſtr. 21. 


Ein großer Laden 
Heilige⸗ 
Die bisher von Herrn Bahn ⸗Aſſiſtenten 

Wendtlandt innegehabte Wohnung 
Mocker, Lindenſtraſte 66 iſt von ſofort 


3786 W. Sultan, Thorn. 


Fiſcherſtraße 7. 
ine Wohnung, Stube u. Kabinet nebſt 
Zub. ift zu verm. Schuhmacherſtr. 13. 


Bäcker ſtr. 39 II, 


eine Wohnung von 3 gr. Zimmern nebſt 


er per 1. Oktober 
J. Kusel. 


ei 


Schützenhaustheater” 
Freitag: 
Die mit grösstem Beifall aufgenommene 


Novität: 


4 
Circusleute 
von Sehönthan. (4171 j 
Wiener Cafe-Mocker. 
Sonnabend, 3. Oktober 1896: 
Ensemble-6astspiel des 
Thorner Schützenhaus-Theaters: 


Löwen Erwachen. 
Flotte Bursche 


Cresien, d.Rärkfie Mann Danzig's, 

wird am 17. Oktober erſcheinen und zu dem 

Herkulesball i. Viktoria⸗Theater 
um die ausgeſetzte 


Prämie von 300 Mark 


mit dem Vorſtande August Bratzke 
ringen. 4173 


Volksgarten. 
Heute Sonnabend: 
Tanz Kkränzecehen 
im gr. Saale. Anfang 8 Uhr. 
4190 Paul Schulz. 


A) 


Be „Zum Pilsener.“ 
e nach Paris Er re gene Heute Sonn abend Abend: 


Gier wirr. 


Wisniewski's Restaurant 
Sonnabend, den 3. d. M. 
Erfles großes 


< Wurstessen 


—— im. nachfolgendem 
Tanzkränzchen. 
Hierzu ladet ein 4164 
Wisniewski, Mellinſtr. 66. 
0 
Sonnabend, den 3. Oktober, 


Wurſteſſen, 

— wog ergebenſt einladet 
M. Schulten, Mocker. 
Alle Sonnabend Abend 

von 6 Uhr ab: 

friſche Grütz-, Blut- 

und Leberwürſtchen 
empfiehlt 3768 

Benjamin Rudolph. 


Schönes fettes Tleiſch, 


ſowie Sonnabend Abend 


fr. warme Wurst 
empfiehlt 4177 

die Roßſchlächterei Hoheſtr. 11. 
Junge Mädehen 

erhalten gründlichen Unterricht in der feinen 

Damenſchneidereibei Frau A. Rasp, Schloß⸗ 

ſtraße 14, vis-A-vis dem Schützenhauſe. 


Penſionäre 


finden gute und gewiſſenhafte Aufnahme. 
Brückenſtraße 16, 1 Te rechts. 


gZerliner 
Wasch- u. Plätt-Anstalt. 


Bestellungen per Postkarte. 
J. Globig, Klein Mocker. 


Kirchliche Nachrichten. 
18. Sonntag n. Trinitatis, d. 4. Oktober 1806. 
Erntedank feſt. 

Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte u. Abendmahlsfeier: Derſelbe⸗ 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jakobi. 
Kollekte für die dringendſten Nothſtände der 
evang. Landeskirche. 


{ 

| 
Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Hänel. | 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Kollekte für dringende Nothſtände der evang- 
Landeskirchen. 4 
Nahın. 5 Uhr: Herr Prediger Frebel. 


edang. e. 
te- Genie y 
Vormittags 11 / Uhr: Gottesdienſt. 

Herr Diviſionspfarrer Strauß 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Neuftäbt. evang. en. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Schönermark ⸗ 


Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9%, Uhr: Cottesdienſt. 
Herr Srebiger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Gemeinde zu Podgorz. 


Vorm. 9 Uhr: Einſegnung, dann Beichte 1. 
Abendmahl. Herr Harrer Endemann 


e zu Lulkau. . 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt, dann Beichte 
und Abendmahl. 


Herr Pfarrer Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabowit 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt in Kompan 
Kollekte für die Nothſtände den evangeliſch 

Landeskirchen. 


Herr Pfarrer Ullmam . 


